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Die schriftl. parI. Anfrage Nr. 2327/J-NR/88 betreffend Ver­
wendung der alten Universität Wien für den Polizeisport, die 
die Abg. Dr. Stix und Genossen am 13. Juni 1988 an mich rich­
teten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Obwohl sich der größte Teil des "Alten Universitätsviertels" 
im Eigentum der Republik österreich befindet, sind derzeit 
nur relativ wenige Flächen bzw. Räumlichkeiten dem Wissen­
schaftsressort gewidmet und werden von einzelnen Dienst­
stellen genutzt. 

Von den insgesamt 24.000 m2 zur Verfügung stehenden Flächen 
wird nach Durchführung der erforderlichen Sanierungs- und 
Instandsetzungsarbeiten die österreichische Akademie der 
Wissenschaften für Büro-, Kommissions- und Institutszwecke 
über rund 5.700 m2 (davon rund 1.00n m2 Kellerfläche) ver­
fügen. Das beabsichtigte Konferenzzentrum einschließlich 
Jesuitentheater (diese Räume sollen in erster Linie ebenfalls 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften dienen) um­
faßt eine Nutzfläche von rund 4.600 m2 . Was das Jesuiten­
theater anlangt, so ist hier eine Mitbenützung durch die 
Hochschule für Musik und darstellende Kunst Wien ins Auge 
gefaßt. 
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Die der Universität Wien gewidmete Nutzfläche beträgt rund 
3.000 m2 (davon 1.000 m2 Kellerfläche). Diese Räumlichkeiten 
sind zum Teil bereits instandgesetzt und auch in Nutzung 
(Universitätsarchiv, Institut für Byzatinistik). Die ver­
bleibenden Flächen entfallen auf die Gesellschaft Jesu, die 
Universitätskirche, Wohnungen, Geschäftslokale und Garagen. 

Die Zuständigkeit für die Planung der künftigen Nutzungen und 
die Durchführung von Adaptierungsarbeiten liegt beim Bundes­
minister für wirtschaftliche Angelegenheiten. 

Hinsichtlich der künftigen Verwendung der Bereiche, die nicht 
dem Wissenschaftsressort zur Verfügung gestellt werden, kann 
ich keine Aussage machen. 

Der Bundesminister: 
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